
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

"Up den Krog" bei Güstow

Nische/Küstenüberflutungsmoor

Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Boiensdorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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RK V

3
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Vegetationseinheiten
Salzbinsen-Salzschwingel-Salzwiese, Strandaster-Schilfröhricht, Weißstraußgras-Salzschwaden-Rrasen, Strandsimsen-Röhricht,
Queller-Pionierflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M BG L

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00442

Schwach meliorativ beeinflußte Salzwiesen oligo- und mesohalinen Typs mit abgeschnürten Lagunen, Riegen und Röten;
Relativ starke Beweidung läßt nur mäßigen Artenreichtum zu, sollte aber zur Strukturverbesserung des Biotopkomplexes eingeschränkt 
werden;
Für dieses Küstenüberflutungsmoor ist neben der Salzbinsen-Salzschwingel-Salzwiese der Weißstraußgras-Salzschwaden-Rasen typisch.
An den Röten und Lagunen kommen kleinflächig die Queller-Pionierflur, das Strandaster-Schilfröhricht und das Strandsimsen-Röhricht vor.
Unter den geschützten Salzarten ist neben dem Stranddreizack, dem Strandwegerich und dem Strandbeifuß vor allem der Strandflieder 
hervorzuheben.



g Torf, wenig gestört
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wellig
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dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Festuca salina Puccinellia distans

Armeria maritima elongata Artemisia maritima Aster tripolium Bolboschoenus maritimus
Elytrigia repens Festuca arundinacea Glaux maritima Juncus gerardii
Limonium vulgare Phragmites australis Plantago maritima Puccinellia maritima
Salicornia europaea Spergularia salina Triglochin maritimum


